
Der Gottesdienst beginnt mıt E1NETY Yrohen Eingangslied. das dien alten In-
TO10U: ETSEUZT er Gruß des Geistlichen die Aniwort der Gemelnde leiten
das Eröffinungsgebet E1 Dieses SoUllte frei SE1N unter Bezugnahme auft den
Tagescharakter die Gläubigen einladen. schweigend M1t Gott. sprechen,
während dann @C111 geme1ınsames die Kollekte kurz und stilisiert das

bet aller ZzusamMmmMeNTfaAasSSEN müßte
Darauf folgen drel Lesungen, jeweils unterbrochen UTC! Psalmen- un

ymnengesange Eıne LEeESUNg aus dem en Testament oder den Apostelbriefen
Aaus dier modernen oder alteren relig10sen Literatur <1IM  @> AaAUuUS den Evangelien

Wenn Rıchardson empfiehlt E1Ne nicht-kanonische Lesung aufzunehmen, e  nktT
daran, aß dieEs nıchts andere SE wurlde, ql W.as die erstien Chr1ıisten

taten, WeTi) das Neue estamen: lasen, das amals noch ıcht kanonisiert
AN SE Evangelium schl1ießen drei oder Vier F'urbitien 1 dier Form der EANn-

gangsgebete va TE Themen ‚ollten PTaZıSlErt Se117 und ach Anlaß wechseln.
Auf die Urbiıtfe olg der Friedenskuß und die Opferung, be1l welcher dıe
Gläubiwgen inIe al ZU Altar bringen un! ZWaTtT aben NnNatura weil S
V'’OI  - staärkerer seelscher indrucksmacht LST,

Dann legüder Prıiester 1E ande auf die (Faben und. begınnft M1 der Kon-
sekration, die urnch. das Uursum corda und Sanctus eingeleitet wıird Das Kon-
sekrTationsgebet frelier Weeise fort W1ird vVvIier Hauptgedanken en
Lob Nd an fur die Schöopfung und. Erl1osung symbolisiert den Opfergaben
Bezugnahme auft das Letzte Abendmahl Hıngabe 'l  T er versinnbildet
Cder KonsekrtTration VO'  5 T'OT und Wein schließlich den Gedanken uUuNnSeTESTr Selbst-
INnga Vereinigung M1T dem Opfer des ErTr1ösSers Sodann folgt die erab-
rufung des Heiligen EISTES ‚.Der die Opfergaben (Epiklese) unTter Bezugnahme

die freudige Gewißheit der ferstehun un egenwart deis Erlösers als
Dier ıDhel Mittelpunkt des errenmahles Es W1Td der allumspannenden 17
gedacht denn Was die konkrete Gemeinde vollzieht geschieht Vereinigung

dem. mystschen el Chris Das .ebeit schließt mM1 ENIN: oxXxologie, cA1e
eEmMeINde gibt ihr Amen Dann wird CN kurzes, einfach vertontes Gloria und
Benedictuns

Eine kurtze Einladung ZUU  = Confess1o 13 der Stille mM1t folgender Ahbhsolhlution
leitet die Kommunion e1n. Für diese kommen uralte Formeln Anwendung:
Das Tot des ImMmMels Christus: Jesus‘”, ‚„„der Becher des Liebens Chrisius

Jesius‘‘ Die Kommunikanten respondieren „Amen“
Der Gottesdienst schließt M1T. €1N€ENN!I Dankgebet und "LIMCII)2 Ausgangslied

Wias en betrifft spricht VLeLes d  Ur ınn der Kommunion voraufgehen
Lassen Die Urkirche empfand als eliNnen Widerspruch egen die Steigerung

des eschehens Gottesdienste: cn Segen empfangen nachdem 10a5 das
El Ba  e  ben eilıgen Mahl erhalten

Im Gottesdienst diıeser SiINıd Freiheit und. Form Aktivität und Passıyvitat
ommendes und gegenwaärtiges Himmelreich alte Überlieferung Nnıd eitmähe,
irdische Gemeinschaft und EW18ES Lehben aufeinand abgestimmt Die Fajer
auer“ etwa '“1Ne S1e muß kurz nd gedrängt gegenwartsbezogen und
VOTIL Atem der Geschichte der hristenheit und der ‚wigkeı durchweht C1IL.

S1e mMmuß Gebet, Liehre, Ermunterung und urbıitte vereinıgen und Hefen
Erfahrung der Bedeuftung heiligen Handelns führen.
(„„‚OrTbis Catholicus’” Herder-Korrespondenz Jahrgang, Heft 1943, 870 E423.)

DAS DE  b

Das Lieblingslied der er den Kiıindern heillg. Das Laeblingslied u1ll-
er 1ITC) ist der oral, jene alten eisen, die aus er Liturgle

kennen; die 11117“ wieder ergreifend sind, Wenn s1e 1mM Glauben gesungen
erden Es ist schade, daß bei uns Volke das Lieblingslied der Multter meist

ganz verstummt ist
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Wenn 199828  - ein Temdes and Oommt 1Nan sich als O11
wieder gleich eim, W 199028  - eiNnNe Kirche ] den Gottesdienst Na

erlebt WIeEe eım Nur Del den Lledern kann INa  ® nıcht mı1ıtsıngen
versie die Sprache N: kennft S1ie nicht Das Mutterlied dier Kıirche 1ST aber
überall gleich, uberall auf der Welt gleichen Melodien und gleichen
ext geSsunNgen Wie verbindend 1ST. Cdoch. BEIMECINSANNES La  ®

SOo War ©! auch Del der großen Jugendkundgebung VOTIN 10 Sep-
tember 52 Nationen vertiretiten WaTtTen Sie nnten nıcht miıtsingen Del den
klangvollen Jugendliedern Italiens, aber eginn dier Tagung der Kirche

Marıa agglore das „Salve Regina“ oral erklang fühlten S1E sıch alle
DAS da konnten alle mitsingen AÄAm schOönsten wurde 1e9Ee er
18 der Mutter Kirche als mitternächtlicher Iunde plötzlich wrohl
ber 100 000 Fackeln brennen begannen alle Jugendlichen 300 0090
ZUSaTINnNenNn: MIt den Vertretern er Weilt gregorlanıschen ovral das
.Tel das Glaubensbekenntnis, sangen

Ja I1talien 1ST, Choral leicht möglich! Aber Del uns? Es Wg
Weihnachten 1943 der urmanskfron In verstohlenen inkel
ara!' WUurTrde Mitternachtsmesse gefelert Die westfälischen Bauern
TDe1LeTr lLießen sich nıcht ehmen „ Wir wollen C1n Amt singen!“ »99  Ja WE

wie? !“ Wir SINSEN die die Angelis!“‘“ Und Lext Noten ?“**
„KEinige Sind da ubrigen können diese OT:  MEesSSsSEe SWeN

dig Westfäalische Bauern und Fabr  e1
Stern unserTeTr Tauvuernkirche Vollgefüllt 1ST d1e kleine Kiırche lel

Schar JungeTrT Burschen Mäudchen SINS das Hochamt Mi1issa de Angelıs
i gregorlanischen Choral MLıt viel leiß und auch viel Begeisterung e S1C
CLie Messe geprobt Niemanden 1StT abe1 langweilig, dienn alle mi1t-
Iiun Dann Ag alle „Schön l Daß eben das ONe daran, alle
die EXTE dier Messe mitsingen können; WaSs wollen a:1s akltive
Teilnahme?

Es 1ist VO. Liturgischen Institut schon wiederholt die nregun ausgegangen,
daß wenigstens die einfachstien Weisen VO: gesungen würden: espon-

e1N einfaches Sanctus uUuSW esinnen WI1TL IL wieder auf das Mutterlied
der iırche un machen dieser unseTer verehrtien Mutter die Freude Uun!
Singen ih: ihr Lieblingslied! DiOozesan Jugendseelsorger Bruno KRegner

VOo  b DE HEILIG  N!
In letzter Zie1it konnte wiederholt 1087 katholischen: Wochen- und MO-

natsblättern Bilder sehen welche die Erhebung der Gestalten nach
der Wandlung IO! „SChnappschuß“ fasthielten IC gewiß aber
auch ıcht unpro|  ematisch! e1s 'aAren Gottesdienstfeiern igendwo
en e1iNnem Bierg, JUNge Lieute kniıeten odernr staniden: den Altar;
Wenn g eNauU inschaute dann merkte daß der 1C dies nen Oder
anderen der „Circumstantes"‘ nıcht auf den Leilb es Herrn sondern anuıf den
PhotoapparTat gerichüet wanr! Nun WT wollen nicht zimperlich © das
langt auch der 1iebe Gott nich schon ar nuıcht Von JUNgS Lieuten Aber

fragen WO KOonnen wirklich verlantworten, die heiligsten
Augenblicke MNSIET Meßfeier IMLT. dem Surtien.: des Photoapparates und miıt
gestellten Photographiergesichtern en twenhen? Nein lLıebe HAHaubens—
brüder welch schrecklicher Kontrast WaarTe e1Ine a  ng gegenüber der
unsagbaren, zarten ur  ‘» dier die Kirche seht ihren Anfängen die
heiligen Mysterien umgeben hat! Dieser Tage konnte 186828  3 lesen daß
Cie Oberammergauer die ıhres Pass1ionssnieles abgelehnt haben,
und ZW.| m1T ausdruüucklicher Berufung au die TellglöSse: Weihe des DSipieles
als Erfüllung ENLLES alten Gelübdes. Hiler: mehr als ein Gelübide, hier ist
das Vermaächüinis Christi, hier begegnen sich ysterium. Zeeit

Ewigkeit Nein, Wr wollen daseili1gste NnN1C DhOtO-
graphieren!
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